
 

 

Einen ungewöhnlichen Kreisverbandstag veranstaltete die Junge Union Dithmarschen am 

11.07.2021. Im Zirkuszelt der coronabedingt gestrandeten Familie Lauenburger fand die 

Jahresversammlung des CDU-Nachwuchses statt, um die Coronaschutzauflagen zu erfüllen. 

Als neuen Vorsitzenden des neunköpfigen Vorstands wählten die Mitglieder den 20-jährigen 

Jan Siewert. Sein Vorgänger Daniel Pichl kandidierte nicht erneut. Der neue Vorsitzende 

machte in seiner Bewerbungsrede deutlich, dass er trotz ungewöhnlicher Umstände 

ambitionierte Ziele verfolgen wolle. „Die Junge Union Dithmarschen ist die stärkste 

politische Jugendorganisation im Kreis. Aber um den Erfolg zu sichern, müssen wir sie 

inhaltlich und organisatorisch weiterentwickeln und uns weiterhin als Motor für die 

Ausrichtung der CDU begreifen.“ Zu seinen Stellvertretern wählte der Kreisverbandstag 

Jonas Bingert und Sandro Paap. Als Kreisgeschäftsführer wurde Sascha Czora bestätigt. Um 

die Finanzen kümmert sich jetzt Maximiliane Glöer. Mitgliederbeauftragte wurde Luca 

Christin Hansen. Vervollständigt wird der Vorstand durch die Beisitzer Daniel Pichl, Pascal 

Glindemann und Niclas Wassey. 

In inhaltlichen Anträgen setzte sich die Jugendorganisation kritisch mit den Ergebnissen der 

Struktur- und Satzungskommission auseinander. Dabei sprach sich der Kreisverband der 

Jungen Union gegen Quoten für Vorstände aus sondern forderte vielmehr eine gezielte 

Förderung Frauen und jungen Menschen in der CDU. Darüber hinaus soll ein Livestream der 

Kreistagssitzungen und eine Entlastung von Arbeitnehmern in Kurzarbeit von 

Steuerbürokratie durchgesetzt werden. Zum Abschluss mahnte Siewert: „Deutschland steht 

vor großen Herausforderungen durch Corona, aber auch durch andere Probleme. Wir müssen 

aufpassen, dass die Bewältigung nicht als erfolgloser Politzirkus wahrgenommen wird, 

sondern eine transparente und erfolgreiche Politik dargeboten wird. Die Junge Union 

Dithmarschen wird ihren Teil dazu beitragen.“ Während der Versammlung wurden Spenden 

für die Versorgung der Zirkustiere gesammelt. 

 


